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KURZ NOTIERT

Märchen und Monster
REGENSBURG. ImWaldorfkindergarten
geht’s am 2. Februar (20 Uhr) umMär-
chen undMonster.Muten Eltern ihren
Kindernmit Grausamkeiten odermit
den überkommenen Rollen- undMo-
ralvorstellungen inMärchen zu viel
zu? Antwort gibt Herrman Schmu-
cker, Vater und Förderlehrer an einer
Regensburger Grundschule. Er refe-
riert über den kindgerechtenUmgang
mitMärchen, Eintritt frei, Spenden
willkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schau zu Schmeller
REGENSBURG. Eine Ausstellung unter
demTitel „Nicht ganz umsonst hab
ich gelebt ...“ erinnert an JohannAnd-
reas Schmeller (1785-1852), den Be-
gründer des BayerischenWörter-
buchs. Die Schau in der Staatlichen Bi-
bliothek beleuchtet Leben undWerk
des Sprachforschers, Gelehrten und Bi-
bliothekars. DieWitwe Radegundis
Villinger-Schmeller, diemehr als drei
Jahrzehnte eine bedeutende Galerie in
Würzburg betrieb, hat der Bibliothek
die Sammlerstücke ihresMannes zur
Verfügung gestellt. Im Rahmenpro-
gramm sind drei Vorträge zu hören
(am 3. Februar, 3.März und 14. April,
je 20 Uhr), der Eintritt ist frei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bürgerzentrum zieht um
REGENSBURG.Das Bürgerzentrummit
demBürgerbüro Stadtmitte, der Abtei-
lungMeldewesen, der Ausländerabtei-
lung, der Abteilung Standes- und Ver-
sicherungsamt sowie der Städtischen
Bestattung zieht in die neuen Räume
in der D.-Martin-Luther-Straße 3 um.
Aus diesemGrund ist am Freitag in
derMaximilianstraße 26 kein Publi-
kumsverkehrmöglich. Kundenwer-
den gebeten, bei unaufschiebbaren
Angelegenheiten die Büros im Stadt-
norden und in Burgweinting sowie die
Kfz-Zulassungsstelle in der Johann-
Hösl-Straße in Anspruch zu nehmen.
Für die Bestattung ist ein Jourdienst
eingerichtet, zu erreichen , unter Tele-
fon (09 41) 507 2346 oder unter Telefon
(09 41) 507 -23 47.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Autogenes Training
REGENSBURG.Die PhysiotherapieMar-
tin Probst bietet vom 24. Februar bis
14. April in der Johann-Hösl-Str. 11 B
jedenMittwoch (18 bis 19 Uhr) einen
Kurs zu AutogenemTraining an, An-
meldungen sind bis zum 10. Februar
unter der Telefonnummer (09 41)
75 01 27 7möglich.

REGENSBURG. Viele Menschen wun-
dern sich derzeit über die zierlichen,
grünlichen Vögel, die an Futterstellen
teilweise inMassen einfallen. Es ist der
Erlenzeisig, auf Bayerisch „Zeiserl“.
Die Vögel, die zur Verwandtschaft der
Finken gehören, bevorzugen als Nah-
rung Sämereien. Daher sieht man sie
derzeit nicht nur an Futterstellen, wo
sie sich etwa an geschälten Nüssen zu
schaffen machen, sondern auch in Bir-
ken, wo sie sich die alten Fruchtstände
mit den Samen holen. Männchen und
Weibchen sind gut unterscheidbar:

Die intensiver grün gefärbten Männ-
chen haben eine schwarze Kopfplatte.
Die Zeisige sind deutlich kleiner als
die ähnlich gefärbten Grünfinken und
haben einen spitzen Schnabel, der ide-
al zum Stochern nach Samen geeignet
ist. Womöglich bezieht sich sein latei-
nischer Name „Spinus spinus“ (spinus
heißt Dorn) darauf. Im Sommer sind
Zeisige im Tiefland nur verstreut zu
beobachten. Die derzeitigen Massen
sind meist Zugvögel aus dem nordeu-
ropäisch-skandinavischen Raum. Die
Zeisige ziehen im Winter von Norden

bis nach Südeuropa. Die Vögel, die der-
zeit bei uns überwintern, haben wo-
möglich die Alpenbarriere nicht mehr
geschafft.

Die hohe Zahl der Zeisige kam auch
bei der Aktion „Stunde der Wintervö-
gel“ des Landesbunds für Vogelschutz
zum Ausdruck, wo der Zeisig in der
Gesamtwertung auf Platz acht kam.
Typisch für den Schwarmvogel: Pro
Garten wurden im Schnitt fast elf Vö-
gel gesichtet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ www.stunde-der-wintervoegel.de

Die Invasion der Zeisige:
Gedränge an Futterstellen
NATURTausende der Vögel überwintern derzeit in Bayern und suchen nachNahrung

Die Zeisige fallen ein. Foto: Christian Stiersdorfer
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Rewag:Energie-Euro-Heft
jetzt mit 33 Partnern
REGENSBURG.Das Energie-Euro-Heft,
das die Rewag vergangenes Jahr erst-
mals an ihre Kunden verteilt hat, er-
fährt heuer eineNeuauflage. Es ent-
hält wiederum 100Gutscheine, die bei
33 Kooperationspartnern – elfmehr
als bei der Premiere – eingelöst werden
können.
Bei der Präsentation in der Rewag-Zen-
trale betonte Vorstandsvorsitzender
Norbert Breidenbach ausdrücklich,
dass es sich bei der Aktion nicht um
Geldgeschenke des städtischen Ener-
gieversorgers handelt. 2009 hatten ei-
nige Kunden auf das Euro-Heft empört
reagiert, weil sie glaubten eswürde
aus den Strom- undGaspreisen finan-
ziert. Tatsache aber ist, dass der Rabatt-
vorteil für die Nutzer ausschließlich
aus dem zusätzlich generiertenUm-
satz der Rewag-Partner resultiert – im
vergangenen Jahr lag dieser bei rund
2,7Millionen Euro. Umgerechnet be-
deutet dies, dass die Rewag-Kunden
156 000 Energie-Euro eingelöst haben.
Breidenbachs Resümee: Von demHeft
profitieren alle Beteiligten: Unsere
Kunden freuen sich über Sparvorteile,
unsere Partner über bessere Geschäfte
undwir, weil wir unseren Kunden et-
was Gutes tun können.“
15 der ursprünglichenKooperations-
partnermachen bei der Aktion erneut
mit, weil sie den Aufwand für über-
schaubar halten und dieMehreinnah-
men erfreulichwaren. Der Ausstieg
von siebenGewerbetreibenden konn-
te durch die Verpflichtung anderer
mehr als ausgeglichenwerden. Unter
dem Strich sieht Stephanie Fuhrmann
von der Rewag-Marketing-Abteilung
das Projekt noch in seiner Entwick-
lungsphase. „Bis zur Etablierung
braucht es Zeit“, sagte auchNorbert
Breidenbach. (ht)

Der Rewag-Sprecher Ludwig Bergbau-
er und seine Kollegin Stephanie Fuhr-
mann präsentieren das neue Energie-
Euro-Heft. Foto: Rieke

REGENSBURG. Ein Zellenkurzschluss
von Altbatterien ist offensichtlich die
Ursache für den Brand am Freitag (MZ
berichtete). Bei dem Feuer in einer Re-
cyclinghalle im Stadtnorden waren
rund 150 000 Euro Schaden entstan-
den. Am Mittwoch teilten die Ermitt-
ler der Kripo und ein Gutachter des

Landeskriminalamts das Ergebnis ih-
rer Untersuchungen mit. Das Feuer
war gegen 17.15 Uhr auf dem Gelände
einer Entsorgungs- und Recyclingfir-
ma in der Kronacher Straße ausgebro-
chen. Dort werden Batterien, Brems-
scheiben und diverses Autozubehör
gesammelt und für den Weitertrans-

port gelagert und vorbereitet. Der
Brand wütete in einer 30 mal 60 Meter
großen Lagerhalle, die als Zwischenla-
ger für Altbatterien von Fahrzeugen
dient. Verletzt wurde bei dem Brand
niemand. Wegen der starken Rauch-
entwicklung war zunächst eineWarn-
meldung ergangen.

Kurzschlusswar schuld an Brand
ERMITTLUNGENDie Ursache für das Feuer in der Halle einer Recyclingfirma ist geklärt

TODESNACHRICHTENNACHRICHTEN
BESTATTUNGEN HEUTE, 28. JANUAR 2010:
Regensburg:

Dreifaltigkeitsbergfriedhof:
10.00 Uhr Eberhard Laumbacher, 79 Jahre.
Oberer kath. Friedhof: 12.00 Uhr Maria Markreither, 98 Jahre;
15.00 Uhr Josefa Wagner, 86 Jahre.
Evang. Zentralfriedhof: 13.30 Uhr Otto Reichl, 85 Jahre.
Friedhof Reinhausen: 11.15 Uhr Margareta Landsmann, 78 Jahre.

Im Landkreis:
Hardt: 14.30 Uhr Walburga Paulus, 84 Jahre.
Neukirchen: 13.45 Uhr Karolina Staudigl, geb. Riepl, 88 Jahre.
Neutraubling:
13.30 Uhr Theresia Wiltschko, geb. Gleixner, 76 Jahre.
Pettenreuth: 15.00 Uhr Max Liebl, 67 Jahre.
Wolfsegg: 14.00 Uhr Robert Haider, 66 Jahre.

Danke

Bauer´s Backstube spendet!
Helfen Sie mit!
Wir spenden von jedem verkauften „König Ludwig Brot“

50 Cent!
für die Erdbebenopfer von Haiti.

Bauer’s Backstube – Ihr Brötchengeber
www.bauers-backstube.de

spendet!BackstubeBauer´s
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Amtsgericht Regensburg
- Abteilung für Zivilsachen -
10 UR II 8/09

AUFGEBOT
Herr Reinhold Bärtl, Donaustaufer Straße 27, 93059 Regensburg hat den Antrag auf
Kraftloserklärung einer abhanden gekommenen Urkunde bei Gericht eingereicht.
Es handelt sich um den Grundschuldbrief über die im Grundbuch des Amtsgerichts
Regensburg, Gemarkung Reinhausen, Blatt 2606, in Abteilung III Nr. 2 eingetragene
Grundschuld zu 14.250,00 DM
Eingetragener Berechtigter: Deutsche Union Bausparkasse AG, Dortmund
Der Inhaber des Grundschuldbriefs wird aufgefordert, seine Rechte spätestens bis zu dem
auf 21.05.2010, vor dem Amtsgericht Regensburg anzumelden, da ansonsten die Kraftloser-
klärung des Briefes erfolgen wird.
Regensburg, 25.01.2010

Amtsgericht Regensburg
Aktenzeichen: 3 C 841/09
In der Aufgebotssache Johann Falk ist am 20.01.2010 folgendes Ausschlussurteil verkündet
worden:
Der Grundschuldbrief über die im Grundbuch des Amtsgerichtes Regensburg für Zeitlarn,
Blatt 1691, in Abteilung III Nr. 1 eingetragene, mit 6% jährlich verzinsliche Grundschuld zu
53.000 DM – eingetragener Berechtigter: Beamtenheimstättenwerk GmbH, Hameln – wird
für kraftlos erklärt.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
38 80

ONLINE www.mittelbayerische.de/anzeigenIHRE ANZEIGENHOTLINE: TELEFON 0800-207 207 0 (gebührenfrei aus allen Festnetzen)

Seite 37DONNERSTAG, 28. JANUAR 2010RE13_SREGENSBURGMITTELBAYERISCHEZEITUNG


